
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1896

213 (11.9.1896) II. Blatt



Ausgabet
Wöchentlich zwölf mol.

-WmnementspreiS:
vierteljährlich :

infkarlsruhedurcheineAgen-
tur bezogen: 2 Mark 50 Pf .»
in das Haus gebracht : 2
MarkLOPfg., durch die Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
60 Psg . Vorausbezahlung

Redaktion und Expedition : Hirschstraße S. Lelephonanschluß Nr. 401.

«sttztiaegtvLhr »
Mke lspaltige Kolottel» G' »her deren Raum 2Q Pf -
im ReklameMheile 60 Pf .

Bemerkungenr
llnbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg -
licheHonorar -Ansprüchekeine

Berücksichtigung finden.

Nr. 213 . H . Blatt . Karlsruhe , Freitag , de» 11. September
20 . Geburtsfest S . K. H . des Großherzogs .

Die Rede des Herrn Oberbürgermeisters Schnetzler
bxim gestrigen Festmahl in der Festhalle des Stadtgartens hatte
fölaenden Wortlaut : t ,

Hochansehnliche Versammlung , verehrte Gäste und liebe Mitbürger .
Der 9. September ist unserm Volke im Verlauf der Zeit etn alt -

gewohnter Festtag geworden, und überall im Lande Baven , tm ein¬
samen Dorfe nicht minder , als in der verkehrsbewegten Stadt pflegt er
alljährlich schlicht und herzlich gefeiert zu werden . Heute aber wohnt
ihm eine ganz besondere Bedeutung mne, da unser geliebter und ver¬
ehrter Laudesfürst aus der ihm zugemessenen Bahn nun dieienige
^>öl,e beschritten hat, von wo er auf sieben vollendete Jahrzehnte fernes

ebens zurückblicken kann. Es ist ihm nicht beschieden , diesen Tag den
ja — wie wäre das anders menschlich ? — auch ein Klang Weh¬
mut dürchzittert, in stiller Beschaulichkeit zu verbringen , es

"
ist ihm nicht

beschieden , dem ernsten Glockenschlag der feierlichen Abendjlunoe m nach¬
denklicher Ruhe zu lauschen ; denn er hat für so viele gewirkt und ge¬
waltet . daß die innigste Teilnahme weitester Krerse heute nicht
von ihm lassen kann , sondern sich stürmisch an ihn herandrangt ,
mid es ist ein so reicher Strom des Segens von ihm ausgegangen , baß
man verzweifeln müßte an den Menschen , wenn chm Dankvarkett, Ver¬
ehrung und Liebe heute nicht in getürmten Wogen zufloffen . Er zeigt
mrs auch wieder, was er immer gezeigt : daß auf der überragenden
Stufe , auf die ihn eine gütige Fügung gestellt hat, der Mensch am
wenigsten sich selber gehören darf , daß Kerner mehr als der Fürst dein
Ganzen zu eigen sein soll , und so weicht er den Kundgebungen seines
Volkes nicht aus , sondern gesellt sich zu chm und tragt steundlich bis
zur äußersten Grenze eines bewundernswerten Könnens, wa» ihm treuer
Sinn nur irgeird aufbürden mag . . , , „ m

Das reiche und rvirkungsvolle Leben , dem wir heute alle unsere Be¬
trachtung zuwenden , in seiner Entwicklung zu schildern und in seiner
hohen Bedeutung für unser Vaterland nach allen Seiten hin auszuhellen,
« l Sache der Geschichte . Sie wird das Bild der geistigen Persönlichkeit
des Großherzogs Friedrich in leuchtenden Farben der Nachwelt uber -
ttestrn und so lange unserm Volke der Sinn erhalten bleibt für Edles
« rd Gules , für Mannhaftigkeit , Vaterlandsliebe , Gerechtigkeit und
Pflichttreue , so lange wird dieses Bild in Ehren stehen , erheben und
äusmunrern und den Segen der guten That bewahrheiten , daß sie sort-
zenaeiid Gutes muß gebären. Für die ganze Menschheit sowohl als
« ch, insbesondere für die deutsche Nation ist es eine ivunderbar umge-
talteube , werdelustige Zeit gewesen , welche das Wirken unseres Groß¬
herzogs unlspannt ; als der Besten einer hat er auf hoher Warte dre
famten und leisen Rufe dieser Zeit verständnisvoll gehört und hat in schaz-
stRder Freude , nicht geängstigl durch den bedrohlichen Sturz des Alten ,
Urberlebten, anr Bau des Neuen wacker mitgeholfen, mir jenem zuver-
fichtlichen Hoffen mitgeholfen, das ein charakteristisches Merkmal von
Weisheit , Krast und Herzensgüte ist . In einer großen Zeit , aus höchster
Stelle , ein ganzer Mann , so steht er lebendig vor uns und so ivird er
« ch kommenden Geschlechtern erscheinen , wenn die Spuren unseres eige-
Wui Daseins längst verweht und überwachsen sind.

Man wird ,vohl füglich sagen können , daß von allen Jahrhunderten ,
U welche die Geschichte zurückleuchtet, kein einziges die gesamten Lebens -
verhälstisse der Menschheit so tiefgreifend verändert hat als das
« geuweirtige . In dieser Zeit sind die Naturwiffenschaften aus der
Men düsteren Gelehrtenstube in das Helle Licht des arbeitslauten Tages
fainauSgetrelen und haben die Menschen Dinge vollbringen gelehrt , welche
jeder ruckliegenden Vergangenheit nur als das unheimliche Werk über-
natürlicher Wesen hätte erscheinen können . Die Eisenbahnen und Tele¬
graphen das Telephon, das Gaslicht , die elektrische Beleuchtung und
Kranübertragung , die ungeheure Ausdehnung und Vervollkommnung
der Gütererzeugung mittelst Maschinen, — all' diese umwälzenden Er¬
findungen und Neuerungen sind ein Produkt der Jahrzehnte , auf die wir
Herne zurückblicken . Und noch scheint dieser sieghafte Fortschritt nicht
abgeschlossen zu sein : hat uns doch erst noch die jüngste Zeit gelehrt,
den verhallenden Schall und die flüchtige Bewegung sesizuhalten, daß
mir mit leiblichen Sinnen die Rede Verstorbener wieder hören und ihre
bewegten Gestalten wieder schauen können , und hat sie uns ferner ge¬
ehrt . den unsichtbaren Lichtstrahl auf seinen geheimnisvollen Pfaden zu
verfolgen und durch ihn zu Tage zu ziehen , was unserm Auge ewig ver-
Müit feien , — das pochende Herz, die atmende Lunge und den rinnenden
Blutstrom im lebendigen Körper . In solchem L'taße führte uns der
technische Aufschwung immer neue Wunder vor. daß wir uns kaum niehr
z» wundem vermögen, sondern von dem Horaz'schen ml admirari wie
twn einem Naturgesetze unbewußt beherrscht werden.

In der Periode dieser großartigen , die ganze Kulturwelt umfassen¬
den Bewegung, in welcher der Mensch die elementaren Kräfte mit stei¬
gender Erkenntnis und Kunst in nie geahnter Weise in seine Dienste
zwang, vollzog sich aber für uns Deutsche auch eine nationale und poli¬
tische Entwicklung, die nicht minder umgestaltend auf unsere Verhältnisse ein¬
gewirkt hat . Die Sehnsucht des Volkes nach Einheit und Freiheit und
würdiger Machtstellung, sie ist — zwar auf andern Wegen als es
einstens selbst die Besten sich dachten und wünschten, aber doch nicht
minder schön und vollkommen — in Erfüllung gegangen : es ist ein
Kaiser erstanden und das Reich , das deutsche Parlanrenk , das deutsche
Heer und di« Kriegsflotte, die kühnsten Träume der edelsten Patrioten
sind wahr geworden und das deutsche Schwert beschirmt , m Ehren
blinkend, den Frieden der Welt .

Ju solchen Zeiten also vollendeten sich die Lebens- und Regierungs -
jckhre des fürstlichen Mannes , den wir heute feiern . Daß er den großen
EMgurffeu und Gestaltungen nicht nur als Zuschauer gegenüber stand,^ bmi überall in seinen Kreisen mit schöpferischer Kraft sie wirksam

iufluPte und zum Guten lenkte , das beweist sein blühendes Land und
beengt ihm laut sein dankbares Volk . Was er für Kunst und Wissen¬
schaft , für Handel und Gewerbe, für das Verkehrswesen, für die Hebung
ves Ämdbaues , für Erziehung und Unterricht , was er auf dem Gebiete
der Verwaltung und Selbstverwaltung , der Rechtspflege, der Wohlthätig -
keit , und nicht zuletzt , was er für die Heranbildung seines Volkes zu
Freiheit und Selbstbestimmung anregend, fördernd und schirmend ge-
leistel hat , wie könnte es mir beikommen , davon in dem engen Rahmen
eines Trinkspruchs auch nur mit den flüchtigsten Linien ein Bild geben
zu wollen ? Wenn aber unser Großherzog, zurückschauend aus die ent¬
schwebten Jahre seiner Jugend , den damaligen Zustand seines Landes
mit dem vergleicht, was es heute unter seiner Führung geworden ist, da
muß ihn doch aus dem natürlichen Gefühle der Wehmut über die un¬
aufhaltsame Flucht der Zeit das stolze Bewußtsein , daß seinem Wirken
unversiegbare Quellen des Guten entsprungen sind , beglückend und tröst¬
lich emporheben. Und ich denke mir , auch das muß ihn im Innern
freudig berühren , daß sein Wesen und Walten nicht auf ein blindes
unenrpfängliches Geschlecht gestoßen ist , sondern weithin verstanden und
dankbar euipfunden wird . Jeder Badner weiß es und fühlt es , was
Großherzog Friedrich seinem Heimatlande war und ist, und wenn heute
die Kirchenglocken in feierlichen Klängen seinen Ehrentag verkündeten,
!o darf er überzeugt sein , daß sie überall in den Herzen seiner Bürger

»ie heißesten Wünsche für sein Wohlergehen erweckt haben . Aber auch
draußen , über den heimatlichen Grenzen, soweit die deutsche Zunge klingt
und deutsche Vaterlandsliebe glüht , wird man mit lebhafter Teilnahme
des Fürsten gedenken , der an dem Wiederaufbau des Reiches so ruhm¬
voll milgearbeitet hat und als ein nationaler Held unvergänglich in der
deutschen Geschichte bestehen bleiben wird .

Und wenn nur uns nun fragen, hochverehrte Versammlung , welche
Geistes- und Charaktereigenschaftensolchen bedeutsamen Erfolgen zugrund
liegen, so zeigt uns das ganze lange Leben unseres geliebten Fürsten vor
allem eine unermüdliche, von jeglicher Selbstsucht freie Pflichthastigkeit,
die sein ganzes Können jederzeit in den Dienst der ihm anvertrauten
hohen Interessen spannte. Eine schlichte , allem Scheinwesen abholde,
durchaus >mr auf das Wahre gerichtete Natur , hat er die Würde seines
erhabene » Amtes nie geschieden von deffen Bürde und suchte er sein
Glück niemals im Glanze, sondern stets in der Arbeit . Eine solche auf-
opsernda Pflichterfüllung ist aber nur denkbar , wenn sie von edlem

Idealismus getragen wird , sie gedeiht nicht in den modrigen , lichtlosen
Tiefen pessimistischer Weltanschauung , sondern nur im Sonnenglanze
hoffnungssreudigen Glaubens , wie es denn auch gänzlich unbegreiflich
wäre, daß ein Mensch das Gute sollte wirken können , der an das Gute
nicht einmal zu glauben vermag. Edelster Idealismus durchdringt und
durchleuchtet denn auch in der That das ganze Wesen unseres Groß¬
herzogs und daraus entsproßten die feurige Vaterlandsliebe , die seinen
Namen mit der Schöpfung des Reiches für immer so fest verknüpfte,
und das unerschütterliche Vertrauen auf sein Volk , dem er zu freiester
Kraftentfaltung alle hemmenden Bande gelöst hat . Daraus entsproßte
auch die Milde und Gütigkeit , bie ihm aller Herzen zu eigen gemacht,
das lebhafte Interesse für jeden Fortschritt und das so fruchtbringend
bethätigte feine Verständnis für die Kunst . Und aus derselben durchaus
wahrhaftigen und doch dem Idealen tief innerlich zugewendeten Sinnes¬
art beruht auch die eindringliche Kraft der Rede, die unserm Fürsten in
so hohem Maße zu eigen ist : ex abundantia cordis os loquitur , aus
der Ueberfülle des Herzens quellen seine Worte und mit dem Zauber
dieses Ursprungs vermögen sie auch die Herzen zu bewegen.

Großherzog Friedrich ist nun mit der Jahresnummer und mit der
Würde des Greifen geschmückt. Sein Leben hat sich auf der Höhe irdi¬
schen Seins bewegt, es war von den größten Erfolgen begleitet und
strahlt in den vornehmsten Ehren , so dap man wohl meinen und sagen
könnte : das war und ist nicht nur der Besten Einer , sondern auch ein
vollkommen glücklicher Mensch . Aber der Schmerz, der — wenn es doch
nur überall bedacht würde ! — die Pforten der Paläste nicht weniger
leicht zu öffnen versteht als die Thüren niedriger Hütten , der ist auch
ihm nahe getreten und hat ihm mehr als einmal mit rauher Hand in
die verwundete Brust gegriffen . Auch ihm ist Teuerstes geraubt wor¬
den und Heißersehntes versagt geblieben ; aber die nämliche Kraft , die
ihn höchstes Glück ohne Ueberhebung zu tragen befähigte, die hat ihn
auch bewahrt vor Kleinmut im Leide.

Dieme hochverehrten Herren und lieben Mitbürger ! Wir wollen
uns nun heute mit dem ganzen badischen und dem ganzen deutschen
Volke herzinnig darüber freuen, daß es dem hohen Jubilare vergönnt
ist, seinen 70 . Geburtstag in voller Manneskrast , in einer Rüstigkeit und
Gesundheit zu feiern, die er als Preis eines enthaltsamen , arbeitsvollen
Lebens wohl verdient hat und die uns eine frohe Zuversicht für die
Zukunft giebt. Möge er dem Vaterlande lange erhalten bleiben, möge
auch fürder seinem Streben Erfolg und seinem Herzen beglückender
Friede beschieden sein ! Mit diesem Wunsche lassen Sie die Gläser zu¬
sammenklingen und rufen Sie mit mir : Seine Königliche Hoheit, unser
allgeliebter, allverehrter Großherzog, er lebe hoch !

Durchlauchtigster Großherzog, gnädigster Fürst und Herr !
Der Ehrentag , den Eure Königliche Hoheit morgen feiern, giebt

dem badischen Volke Anlaß, auf das gesegnete Leben , dessen siebentes
Jahrzehnt sich nunmehr vollendet, zurückzublicken und die Wohlthaten ,
welche dem Vaterlande in so reicher Fülle daraus erwachsen sind, sich
auf 's neue zu vergegenwärtigen. Da ist es denn ganz natürlich , daß
sich überall die lebhaftesten Dankgefühle regen und zum Ausspruch drän¬
gen und daß sich damit die heißesten Wünsche für das Wohlergehen
Eurer Königlichen Hoheit verbinden.

Mit der Vermittlung solcher Gefühle und Wünsche sind auch wir
beauftragt . Nirgends ist das Wirken und Walten Eurer Königlichen
Hoheit in einem fortschreitenden Aufschwung aller Lebensverhaltnisse
augenfälliger sichtbar geworden als in den Städten unserer badischen
Hermat. Aus stillen , wenig bedeutenden Landorten haben sie sich unter
einer Regierung , welche die fteieste Entfaltung aller Kräfte zum Guten
überall anregte und förderte, zu bedeutsamen Centren des Handels , der
Industrie , der Kunst rnd deS Fremdenverkehrs entwickelt, zu den alten
ehrwürdigen Sitzen der Wiffenschast , welche die sorgsamste Pflege er¬
fuhren, sind neue hinzugetreten, und überall hat sich der Wohlstand
gehoben und der geistige Gesichtskreis der Bürger erweitert . Die Städte
haben daher ein besonderes Recht und eine besondere Pflicht , Eurer
Königlichen Hoheit innigen Dank zu bekunden . Sie glaubten aber dem
edeln kunstsinnigen Fürsten gegenüber in keiner ausdrucksvoller» und
genehmer» Form von ihrer Gesinnung Zeugnis ablegen zu können , als
vermittelst eines Werkes der Kunst .

Was wir darbringen , zeigt im Bilde das Schiff des Staates , wie
es , getragen von der nimmer rastenden Zeit , von guten Genien um¬
schwebt, von dem erhabenen Führer sicher geleitet, mit hoffnungs¬
geschwellten Segeln durch die Fluten voranstrebt . Mögen Stürme
heranbrausen und Klippen drohen, wir vertrauen gutes Mutes dem
Fahrzeug , dessen Steuer von der starken und bewährten Hand Eurer
Königlichen Hoheit gelentt wird.

Indem wir Sie bitten, durchlauchtigster, gütigster Fürst , unsere be¬
scheidene Gabe gnädig hinzunehmen, haben wir aus tiefstem Herzens¬
gründe nur den einen Wunsch Ihnen zuzurufen, der in diesen Tagen
nicht minder herzlich Hunderttausenden von den Lippen tönen wird :
Mögen Eure Königliche Hoheit in Gesundheit und Rüstigkeit dem Vater¬
lande noch lange erhalten bleiben !

Die Huldigung in der Festhalle .
Den Mittelpunkt der Festlichkeiten des dritten Tages der Ju¬

biläumswoche bildet der großartige Huldigungszug , der heute Mor¬
gen im großen Festhallesaal vor dem erlauchten Jubilar defilierte .
Lange vor Beginn hatten sich die weiten Hallen mit einem ge¬
wählten Publikum gefüllt . Im Saal und auf den Galerien
herrschte die Damenwelt vor. Auf den vorderen Reihen im Saale
hatten die Minister und höchsten Staatsbeamten , das diplomatische
Korps u. s. w. Platz genommen . Wenige Minuten nach 10 Uhr
erschien S . K. H. der Groß Herzog in Begleitung der
Kaiserin , der Großherzogin , des Erbgroßherzogs und der
Erbgroßherzogin, der Kronprinzessin von Schweden, der
Prinzen Wilhelm und Karl und deren Gemahlinnen,
der Erbprinzessin von Anhalt und deren Hofdamen. Oberbürger¬
meister Schnetzler überreichte an den Stufen des Podiums der
Kaiserin , Geh . Kommerzienrat Schneider der Großherzogin ein
prachtvolles Bouquet. S . K . H . der Großherzog geleitete die Kai¬
serin zum Podium hinauf, wo die hohen Herrschaften unter ge¬
schmackvollem Baldachin Aufstellung nahmen. Als Einleitung der
Feier durchbrausten die markigen Klänge der „Badischen Volks¬
hymne ", mit Orchefterbegleitung von sämtlichen hiesigen Gesang¬
vereinen äußerst wirkungsvoll vorgettagen, den Saal . . Unmittelbar
darauf betrat der Präsident der zweiten Kammer, - Oberbürger¬
meister Gönner das Podium und hielt an den hohen Jubilar
folgende Ansprache :

Durchlauchtigster Großherzog ! Gnädigster Fürst und Herr ! Heller
Jubel ertönt in allen Gauen unseres schönen badischen Heimatlandes
während der hohen Tage, welch« der Feier Allerhöchst Ihres 70. Geburts -
sestes gewidmet sind . Das badische Volk begeht dieses herrliche vater¬
ländische Fest, welches nun durch die allergnädigste persönliche Teil¬
nahme Ihrer Majestät der allerdurchlauchtigsten deutsche » Kaiserin eine
ganz besonders bedeutungsvolle Verherrlichung empfangen hat , in un¬
vergleichbar herrlicher Begeisterung mit dankbarstem Aufblick zur himm¬
lischen Vorsehung, deren Allweisheit es huldreich gefügt hat , daß Badens
Landesfürst in unversehrter Kraft und Gesundheit eine Stufe des Men¬
schenalters beschreiten durste, deren Erreichung unter solch' glücklichen
Umständen nur verhältnismäßig wenigen Sterblichen beschieden ist.

Mit gleich inniger Dankbarkeit blickt Badens Volk, deffen Vertteter
aus allen Teilen des Landes und aus allen Kreisen der bürgerlichen
Gesellschaft in der Haupt- und Residenzstadt sich zusammengefunden
haben, zu seinem gnädigsten Landesfürsten empor, um Allerhöchstdeinsel-
den durch den ehrfurchtsvollen Huldigungsgruß -kundzugeben, wie es ver¬
ständnisvoll erkannt hat, daß eine unerschöpfliche Fülle des Segens aus
der mehr als vier Dezennien währenden Regierung Eurer Königlichen
Hoheit für Land und Volk entsttömt ist .

Hoch gepriesen sei der Fürst , der sein eigenes Glück in dem Glücke
seines Volkes findet . Heil dem Fürsten , der seine Lebensaufgabe in dem
beharrlichen Streben sicht, die geisiige und materielle Wohlfahrt aller

Staatsangehörigen zu fördern und zu befestigen. Heil dem Landesvater ,dem jeder seiner treuen Unterthanen mtt kindlichem Vertrauen nahe»
“ajf iun^ ,„ i5er ' str jeden selbst ein leuchtendes Vorbild unablässiger
Psuchterfullung, auch jedem ohne Unterschied der Lebensstellung die
Anerkennung gewissenhafter Berufstreue m teil werden läßt .

? ai3en? ^ " lk einen solchen Fürsten sein eigen nennen darf , er»
füllt das Herz eines jeden guten Badeners mit freudiger Genugthuunaund gerechtem Stolze.

Allein nicht bloß das badische Volk hat Anteil an den glänzende»Erfolgen des ruhmreichen Wirkens und Wattens Eurer König!. Hoheit.
Auch das ganze deutsche Volk ist jederzeit dankbar dessen eingedenk, waSBadens Fürst m echt deutschem Sinne und in hochherzigem patriotische»Streben zur Einigung der deutschen Stämme unter der kraftvolle»
Führung und dem Schutze eines mächtigen Kaisers gewirkt hat.

Frühzeitig hat Eure Königliche Hoheit mtt durchdringendem Blicke
m der Seele des deutschen Volkes gelesen , daß die Verwirklichung des
nationalen Einheitsgedankens den sehnlichsten Wünschen der deutschen
Vaterlandsfteunde entspricht . Dieses Sehnen des deutschen Volkes hatmit der Neuerrichtung des deutschen Reiches auf der unerschütterliche»
Grundlage einer den Völkerftieden verbürgenden Welttnachtstellung seine
Befriedigung gefunden , und treu bewahrt im Gedächtnisse Aller wird eS
allezeit bleiben , daß Großherzog Friedrich von Baden berufen war , de»
ersten Huldigungsgruß der deutschen Nation dem unvergeßlichen Kaiser
Wilhelm I . darzubringen.

Möge nun — das ist heute der heißeste Wunsch aller guten Badener
und aller guten Deutschen — das Leben Eurer Königlichen Hoheit,dessen reicher Inhalt eng verknüpft ist mit der Geschichte des badischenLandes und des Deutschen Reiches , noch lange erhalten bleiben. Mögees Eurer Königlichen Hoheit vergönnt sein, mit Allerhöchstihrer hohen
Gemahlm , unserer Durchlauchtigsten Großherzogin , der in edler Be-
thätigung wahrer Menschenliebe unermüdlichen Fürstin , noch viele Jahredie Geschicke des badischen Volkes zu lenken . Das ivalte Gott !

Zur Bekräftigung dieses innigen Wunsches lassen Sie uns . hoch-
geehrte Festgenoffen , einstimmen in den Jubelruf : Seine Königliche
Hoheit, unser allverehrter Landessürst, dem wir heute auf 's Neue das
Gelöbnis unwandelbarer Treue, Liebe und Anhänglichkeit darbringe»
unser Großherzog Friedrich lebe hoch !

Jubelnd stimmten alle Anwesenden in das dreifache Hoch ein.
Der Großherzog reichte sichtlich erfreut dem Vertreter des Volkes
die Hand und stellte ihn der Kaiserin vor. Auch die Großherzogi»
richtete freundliche Worte an den Redner . Nun begann der schier
endlose Huldigungszug und zwar entgegen dem Programm mtt
dem Aufmarsch der Trachten , der weit über eine Stunde währte.
Hatte doch der greise Jubilar für alle ein freundliches Wort , einen
warmen Händedruck. Mit staunenswerter Frische und Lebendigkeit
begrüßte der Fürst die schmucken Burschen und Mädchen, die aus
allen Gauen des Landes herbeigeströmt waren , um dem geliebten
Landesvater zu huldigen und ihre schönsten Gaben zu weihen . Mit
sichtlichem Interesse musterte er mit seiner hohen Gemahlin all die
sinnigen Geschenke , Fabrikate und Naturprodukte jeder Art . Be¬
sondere Freude, die im ganzen Hause wiederhallte, schien dem Groß»
Herzog etn von der Gruppe „Strohflechterei" überreichter Strohhut
zu machen ; ebenso freudig überrascht war die Großherzogin über
die Gabe zweier Mädchen aus St . Georgen, ein Körbchen Preisel¬beeren . Unter der Gruppe der Schwarztvaldgerverbe erregte der
alte „Mühle-Franz" aus Gütenbach , der jetzige Senior einer alten
Schwarzwälder Nhrenmacherssamilie , welcher ein Meisterstück seiner
Kunst überbrachte , die allgemeine Aufmerksamkeit . Die Gescheitke
dieser Abteilung waren ebenso mannigfaltig als ihre Kostüme . Mtt
jeder Gruppe, welche das Podium bestieg, wechselte das Bild . Erst
Mädchen mit Myrtenkränzen, dann Burschen mit Pelzmützen, hier
Schwarzwälderinnen mit schimmernden Schapeln , golddurchwirkten
Häubchen und hochroten Bollenhütchen , dort Bauern mit schnee¬
weißen oder schwarzsamtenen Kitteln : kurz ein Zug , wie er bunter
nicht gedacht werden kann . Bei den nun folgenden Gruppen der
Schulen und Wiffenschast, der Kunst und des Kunstgewerbes u . s. w.
erblickten wir eine solch große Anzahl schöner und wertvoller Gaben,
daß es uns unmöglich ist, heute auf alle einzngehen ; wir behalten
uns aber vor, gelegentlich der Ausstellung dieser Geschenke darauf
zurückzukommen. Die Mehrzahl der Vereine überbrachte überaus
kunstvoll entworfene Adressen ; alle die unzähligen kurzen Ansprachen
beantwortete der Fürst in liebenswürdigster Weise . Vier volle
Stunden dauerte der Huldigungszug ; vier volle Stunden harrte
der 70jährige Fürst mit seiner hohen Gemahlin auf dem Podium
aus und wurde nicht müde , allen denen , die zur Huldigung ge¬
kommen , Worte des Dankes und der Anerkennung zit sagen.
Es war ein unvergeßlicher Anblick : als unter den
Klängen des weihevollen Chorals „Großer Gott , wir loben Dich"
eine begeisterte Menge zur hehren Gestalt des Fürsten entporblickte,
wie er an der Seite der Großherzogin mit leuchtendem' Auge dir
weite Halle überschaute. Oberbürgermeister Schnetzler , der zu¬
gleich mit Direktor Götz auf das Podium gerufen wurde , um den
Dank des Großherzoglichen Paares für die imposante Huldigung
entgegenzunehmen , brachte zum Schluffe ein dreifaches Hoch auf
den allverehrten Großherzog aus , das brausenden Wiederhall saud-
S . Kgl . Hoheit beehrte hierauf die anwesenden Minister mit An¬
sprachen und fuhr gegen '/- 3 Uhr ins Großh . Schloß. I . M . dis
Kaiserin hatte schon vor 12 Uhr, von dein Erbgroßherzog begleitet ,
die Festhalle verlassen.

Vom Festzug .
Nachdem der Festzug so überaus glücklich verlaufen ist und

derselbe in seiner künstlerisch großartigen Gestaltung eitle imposante
Wirkung erzielt hat, möchten wir auch jener Kräfte gedenken, welch«
den Leiter des Ganzen in der Durchführung seines Werkes so
thatkrästig unterstützt haben . Wir betnerken zunächst, daß Herr
Direktor Götz die Grundidee geplant und die Organisation ihrer
Durchbildung deratt geschaffen hat , daß nicht allein die ursprüng¬
liche Idee in allen Teilen durchgeführt, sondern auch noch wesent¬
liche Erweiterungen ermöglicht wurden. Gegen 30 Wagen und
nahezu sämtliche kleineren Gruppen wurden von Direktor
Götz entworfen , außerdem auch noch viele der reicheren
Kostüme. Be! den Entwürfen für die letzteren war noch
Herr Maler Kley mitwirkend . Bei der Durchführung seiner
Zeichnung wurde Hr. Direktor Götz insbesondere durch die Herren
Pros . Gagel , Maler Lang und Maler Fenker , sowie durch
eigene Schüler unterstützt . Weitere Wagen in selbstättdigcr Erfin¬
dung wurden von folgenden Herren gezeichnet und durchgesührt:
der Wagen der technischen Hochschule von Hrn . Architekt Dörr ,
der Wagen der Kunst von Hrn . Prof . Länger , der Wagen und
die Gruppe des Münsterbauvereins von Hrn . Kunstmaler F . G e i»
g e s in Freiburg, der Wagen des Baugewcrkes von Hrn . Pros . E.
Häberle , der Wagen der Blechner und Installateure von Hrn.
Prof . B . K o ß m a n n , der Wagen der Bäcker , Dtetzger und Kon¬
ditoren von Hrn . Maler H o z, der Wagen der Schwarzmaldinditstrie von
Hrn . Architekt K. B i ch w e i l e r , -der Wagett der Zinkornatnettten-
fabrik Schöuenberger von Hrn . Architekt Dillessen , der
Wagen der Emailwerke Gaggenau von Hrn . Maler Heilig ,
der Wagen des Gartenbauvereins von Hrn . Profeffor F . >s .
Meyer , der Wagen der Post von Hrn . Maler S e g i s s r t *
Des weiteren haben als künstlerische Beiräte bei der H-Z-



ftellung der Wagen und Gruppen mitgewirkt Herr Maler Holl -

,n a n n Kindergruppe , Herr Maler Brasch Universität Heidel¬

berg , die Zeichner O re ans und Nierholz bei der Gruppe
der Glockengießer , Herr Professor R . Mayer bei der

Edelmetallgruppe , Wagen des Buchgewerbes und Gruppe
der Sattler Herr Prof . Rieger , Wagen der Schlosser und

Wagen der Sänger Herr Hofcheatermaler Wolf , Wagen der Bier¬

brauer Herr Maler Kemmer , Wagen der Gastwirte , Metzger
und Bäcker Herr Maler Hoz , Gruppe der Barden Herr Maler

Lang , Wagen der Metallpatronenfabrik Herr Architekt Schweick -

hard , Wagen von G . Sinner in Grünwinkel Herr Maler

Straßberger , Wagen der Maschinenbaugesellschaft Herr Maler

Heilig , Wagen der Eisenbahn Herr Banrat Ziegler , Wagen und

Gruppen der Rudervereine Herr Verwalter E g l a u , Wagen des Früh¬

lings , Herbstes , Winters und des Handels Herr Maler Holst , Hyldig -

ungswagcn Herr Prof . Gagel . Um die künstlerische Gestaltung
der Schützengruppe haben sich insbesondere Herr Maler Kley und

um jene der Zähringcrgruppe Herr Maler Junker verdient ge¬
macht . Ter Huldigungswagen wurde hauptsächlich von der Großh .

Kunstgewerbeschule gefertigt , die auch die zahlreichen Em¬

bleme und sonstigen Dekorationen ausgeführt hat . Bei den Wagen¬
bauten waren nachfolgende Firmen beteiligt : die Möbelfabrik Geh -

rig , die Baugeschäftc Markstahler u . Barth und Bil -

ling u . Zoller , Hölzer , Crokoll , Schott¬
müller , Blechner und Installateur Kaufmann , Maler Hoz ,
die Hof -Wagensabriken K a u t t und Walz , die deutsche Metall -

patroncnsabrik , die Maschinenbaugesellschaft , die

Eisen bahn werkstättc , das Emailwerk Gaggenau u . a .
Wir werden tu einem weiteren Berichte die verschiedenen Vorstände
und Gruppenführer erwähnen , die sich um das Zustandekommen
der einzelnen Abteilungen des Festzuges verdient gemacht haben .

Weitere Ordensverleihungen .
S . K. H . der G r o ß h « r z o g haben Sich unter dem 9 . Septeinber

d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem kvinniandierenden General des
14. Arincekorps . General der Kavallerie und Generaladjutanten Sr . M .
des Kaisers , v . B ü l o w,

dem Kgl . Sächsischen außerordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Minister Frhrn . v . F a b r i c e,

dem Kgl . Preuß . außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
MinisterEisendecher und

denr - Kgl . Schwedisch -Norwegischen außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister v . L a g e r h e i m die goldene Kette zum Groß -
kreuz des .Zähringer Löwenordens ,

dem Direktor der Großh . Kunstgewerbeschule in Karlsruhe , Professor
Hermann G ö tz. das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe des Ordens Berthold I .,

dem Großh . Amtsvorstand in Karlsruhe , Ministerialrat Frhr . von
B o d m a n und

dem Oberbürgermeister Karl S ch u e tz l e r in Karlsruhe das Konr-
mandeurkreuz 2. Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

S . K. H . der G r o ß h e r z o g haben Sich unter dem 9 . September
d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Marstalldieuer Karl Becker in
Karlsruhe die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Aus ver Residenz .
* Karlsruhe , 10. Septbr .

= Kofbericht . S . K . H . der Großherzog empfing gestern
Vor,nittag den kommandierenden General des 14 . Arnleekorps ,
Generaladjutanten des Kaisers , General der Kavallerie von
Bülow , welcher ihm nachstehendes Handschreiben des
Kaisers mit dem Modell des Denknials für Weiland Kaiser
Wilhelm I . in Berlin überreichte . Das Handschreiben lautet :

Durchlauchtigster Fürst ,
Freundlich geliebter Vetter , Bruder und Onkel !

Zun , heutigen Tage , an welchem es Eurer Königlichen Hoheit durch
Gottes Gnade vergönnt ist, das 70. Lebensjahr zu vollenden , spreche Ich
Eurer Königlichen Hoheit Meine wärmsten Glück - und Segenswünsche
aus . Tie Feier des Ehrentages Eurer Königlichen Hoheit wird weit
über die Grenzen des badischen Landes hinaus im deutschen Vaterlande
eine freudige Teilnahme erfahren ; verehrt das deutsche Volk in Eurer
Königlichen Hoheit doch denjenigen Fürsten , deffen von großen Gedanken
und weiser Staatskunst getragenes Wirken wesentlich zur Wied.erauf -
richtung des Deutschen Reiches beigetragen hat . Wie Eure Königliche
Hoheit Meinem hochseligen Herrn Großvater und Meinen , in Gott
ruhenden Herrn Vater in treuer Freundschaft allezeit mit Rat und That
zur Seite gestanden haben , so erfreue auch Ich Mich Eurer König¬
lichen Hoheit herzlicher Zuneigung und wertvoller Unterstützung in
Meinen Bestrebungen , das Erbe des großen Heldenkaisrrs rveiter aus -
zubaucn und durch Werke des Friedens das Deutsche Reich zu kräftigen
und zu festigen . Eurer Königlichen Hoheit auch bei dieser Gelegenheit
auszusprcchen , wie glücklich Mich dieses Bewußtsein macht , ist mir ein

?
herzliches Bedürfnis . Indem Ich Eure Königliche Hoheit bitte, das dei-
olgcndc Modell zu dem Dentmal , welches die deutsche Nation ihrem

ersten Kaiser in des Reiches Hauptstadt errichtet , als eine Erinnerung
an die durchlebte große Zeit und die ehrwürdige Person des teuren
Kaisers Wilhelm freundlichst anzunehmen , verbleibe Ich mit der Ver¬
sicherung wahrer Hochachtung und Freundschaft

Eurer Königlichen Hoheit freundwilliger Vetter , Bruder und Neffe
Görlitz , den 9. September 1896 . Wilhelm R .
Ferner hat der Großherzog von dem Kaiser nachstehendes

Telegramm erhalten :
An des Großherzogs von Baden Königliche Hoheit ,

Karlsruhe .
Zu Deinem 70 . Geburtstage , an welchem Dir von Deinem Volke

und aus allen Teilen Deutschlands Beweise aufrichtiger Verehrung und
Liebe dargxhrach t iverden , drängt es auch Mich , Dir Meine aus vollem
Herzen koimnenden Glückwünsche zu senden . Indem ich es freudig an¬
erkenne . reite hervorragend Deine Verdienste um die Begründung und
Erhaltung der Machtstellung unseres gemeinsamen Vaterlandes sind, und
wie Du es verstanden hast , die Bande der Freundschaft zwischen Uns ,
Unfern Häusern und Regierungen immer fester und inniger zu knüpfen ,
danke Ich dem Allmächtigen , daß Er Dich bis hierher so gnädig geleitet
hat , und flehe zu Ihm , daß Er Dich , begleitet von der Liebe Deines
Volkes und der Anerkennung der Bnndesfürsten , zum Segen Deines
Landes und des ganzen Reiches noch lange in rüstiger Kraft erhalte .
Die Kaiserin schließt Sich Meinen Glück - und Segenswünschen von
ganzen , Herzen an und wird Mich bei Dir vertreten , da Mich die Pflicht
hier festhäll .

Görlitz , den 9. September 1896 . Wllhelm .
— Dir Kaiserin besuchte heute Nachmittag in Begleitung der

Großherzogin das Ludwig - Wilhelmkrankenheim .
— Direktor vöh erhielt von I . K . H. der Großherzogin ein

Handschreiben nebst dem Bildnis des Großherzogs .
----- Kiorgrnständchr « . Heute Vormittag 9 Uhr hatten nach der

»Krlsr . Ztg . " die hiesigen vereinigten Mannergesangvereine vor
dem Hanptportale des Großh . Schlosses Ausstellung genommen ,
um Sr . 51 . H . dem Großherzog ein Morgenständchen zu bringen .
Die Allerhöchsten Herrschaften hörten die Vorträge von der vor
dent Hauptportal errichteten Tribüne aus an . Musikvorträge wech¬
selten mit Gesangsstücken , welche äußerst gelungen vorgetragen wur¬
den und sich des allerhöchsten Beifalles erfreuten . Seine Köngl .
Hoheit dankte mit freundlichen Worten an den Dirigenten . Nach
huldvoller Verneigung zogen sich die Allerhöchsten Herrschaften um
9 '/ - Uhr in das Schloß zurück .

--- § « r Magistrat und da » GrmrindrKoUrgium von ML « ,
chrn haben an den badischen Gesandten in München , Freiherrn
v . Bodman , der zur Zeit in Karlsruhe weilt , folgendes Telegramm
gesandt :

»An der erhebenden Jubelfeier , welche Baden heute begeht , nimmt
»>il dcm ganzen deutschen Volke auch Bayerns Hauptstadt innigen An¬
te, ! . Wir bitten Ew . Excellenz , Sr . Kgl . Hoheit dem erlauchtigsten Groß -
her - og unsere unterthänigsten Glückwünsche zu übermitteln . Möge Gott
in seiner Güte und Gnade dem edlen Fürsten , dessen Namen mit Deutsch -
llrnds großer Zeit unauflöslich verbunden ist, ungezählte Jahre noch in
voller Frische des Geistes und Körpers erhalten zum Heile und Seqen
des deutschen Vaterlandes . "

Die alsbald von dem Gesandten v . Bodman eingcgangene
Zntwortdepesche lautet :

„S . K . H . der Großherzog haben die warme Beglückwünschung des
Magistrates und des Kollegiums der Gemeindebevollmächtigten mit hoher

Erende entgegengenommen und mich beauftragt , allerhöchst seinen herz-
chfien Dank auszusprechen ."

— Komme » » Alte » Kurfthenschafter . Zur Jubelfeier unseres
Großherzogs hatte die Bereinigung Alter Burschenschafter in Karls¬
ruhe die Alten Burschenschafter des badischert Landes und der Um¬
gegend auf Mittwoch , den 9. September , abends 8 Uhr ,
in die „Eintracht " zu einem feierlichen Kommerse geladen .
Trotz der vielen , durch das Fest bedingten Abhaltungen und
der allbekannten großen Anforderungen , die der Festtag an
Einheimische und Auswärtige stellte , rvaren gegen 130 der
Einladung gefolgt , unter ihnen Geh . Hofrat Prof . Dnäen
aus Gießen (Franc .-Hdbg ) , der Gr . Amtsvorstand Frhr .
v . Bodman (Teut . -Frbg .) , Bürgermeister Siegrist , Stadtrat
Boeckh (auch diese Teut . -Frbg .) u . a . Das Präsidium des von
8 Chargierten in Wichs geleiteten Kommerses lag in den Händen
des Hrn . Dr . Wils er (Allem . -Hdbg .) . Die Festrede hatte Hr .
Oberfttstungsrat F e tz e r (Teut . - Frbg . ) übernommen , der in woyl -
durchdachten und patriotischen Worten die großen Verdienste un¬
seres Landesherrn um die Verwirklichung des alteK Burschen¬
schaftertraumes vom einigen und freien deutschen Vaterlande pries .
Die Rede auf das badische Land und die badischen Hochschulen
hielt Amtsrichter Dr . Dietz (Franc .-Hdbg . ) . Der am heutigen
Tage eine ganz besondere Bedeutung genießende „Landesvater "

beschloß den offiziellen Teil des schön verlaufenen Festes , während
die Fidelitas die Anwesenden noch bis in die frühe Morgenstunde
zusammenhielt .

= Sin schweres Unwetter entlud sich heute Mittag über der
Stadt , mit Donner und Blitz , Sturn , und Hagel und wahren
Strömen von Regen . Glücklicherweise setzte das Unwetter zu einer
Zeit ein , als die Festlichkeiten im Stadtgarten und das Hul -
digungssest schon vorüber und die Teilnehmer an denselben wieder
im schützenden Hause sich befanden , so daß eine Störung der Festes¬
stimmung nicht eintrat . Das Wetter ging verhältnismäßig rasch
vorüber und nachmittags hellte es sich wieder soweit auf , daß die
im Progranini vorgesehenen Festlichkeiten stattsinpen konnten .

Handel und Berkehr .
* Mannheim , 10 . Sept . (Produktenbörse .) Weizen für Nov .

15.20 , Roggen für Nov . 12.75, Hafer für Nov . 12 .65 , Mais für
Nov . 6 .60. Tendenz : Fester . Weizen auf höheres Ausland und Deck¬
ungen fester . November mit 15.20 M . bezahlt . Rür Roggen , Hafer und
Mais besteht kein Interesse mehr .

* Frankfurt a. M ., 10. Sept . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditattien 318 ' /« , Staatsbahn 316'/ « , Lombarden 90 ' / » , 3proz . Port .
27 .50, Aegypter 105 .75, Ungarn 104.30 , Diskonto -Komm . 212 .90 , Gott¬
hardaktien 165.60 , Sproz . Mexikaner ult . 93.—, Zproz. Mexikaner ult .
25 .70, Banque Ottomane 109 .—, Türken lose 32 .30 , Italiener 83.30 .
Tender » : schwach.

* Frankfurt a . M , 10 . Sept . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min . )
Wechsel Amsterdam 168.45 , London 203 .62 , Paris 80 .90, Wien 170.52,
Italien 75 .65, Privatdiskonto 3 '/-. Napoleon 16—20 . 4proz . Deutsche
Reichsanleihe 104 .70, Sproz . Deutsche Reichsanl . 98.40 , 4proz . Preuß .
Konsols 104 .60, 4proz . Baden in Gulden 103.40, 4proz . Baden in Mark
103 .55, 3 ' /» pröz . do . 104.10, 3proz . do. 1896 93.45, 4proz . Monopolgriechen
38 .80, Sproz . Italiener 88 .30, Oesterr . Goldrente 105 .—, Oesterr . Silberrente
87 .05, Oesterr . Lose von 1860 128 .80, 4 '/,proz . Portugieser 42 .30 , Nene
4proz . Russen 66 .90, 4proz . Serben 64 .70, Spanier 64 .20, Türkenlose
82 .35, Iproz . Türken D . 20.05, 4prvz . Ungarn 104.10, Ungar . Kronert -
rcnte 100 .50, öproz . Argenttner 63 .70, 5proz . Chinesen von 1896 121 .—,
Sproz . Mexikaner 92. 70, 5proz . Mexikaner 84.25, Zproz. Mexikaner 25 .70 ,
Berliner Handelsgesellschaft 155 .20, Tarmstädter Bank 157 .20, Deutsche
Bank 192 .70, Dresdener Bank 162.— , Badische Bank 1X4.35 , Rheinische
Kreditbank alte 185 .65, do . neue 134. 15, Rhein Hypothekend . alte 171 .75,
do . neue 168.85, Pfälz . Hypothekenb . 162 .65 , Oesterr . Länderb . 217' / «,
Wiener Bankverein 228 '/« , Ottomanebank 109 .— , Mainzer 119.05,
Elbthal 245 .— , Schweiz . Zentral 138.30, Schweiz . Nordost 138 .30, Schweiz .
Union 89 .20, Jura -Simplon 105.80, Mittelmeer 94 .— , Meridional 121.10,
Bad . Zuckerfabrik 65.—, Harpener 169.70, Nordd . Lloyd 115.—, Hamb .-
Bmerika 135.50 , Maschinenfabrik Gritzner 290 .90 , Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 179 .—. — (Nachbörse .) Kreditaknen 318 .—, DiSk^Kom -
mandll 212 .—, Staatsbahn 315 '/- , Lombarden 90 '/, . Tendenz : schwach.

* Berlin , 10. Sept . (Anfangskurse .) Kreditaktien 235 .70, Distt -
Komm . 212 .70, Staatsbahn 158.60 , Lombarden 44 .60, Ruffennoten 217.—,
Laurahütte 160 .50, Harpener 170.56, Dortmunder 43.60.

* Berlin . 10. Sept . (Schlußkurse .) Kreditaktien 235 .20, Diskonto -
Komm . 212 .20, Dresdener Bank 161.90, Nationalbank f. Deutschl . 143.40,
Bochumer 164.40 , Gelsenk . Bergwerk 176.50, Laurahntte 159 .90, Harpener
169 . 10, Dortumnder 43 .20 , Ber . Köln -Rottweiler Pulverfabrik 248 .80 ,
Deutsche Metallpatronenfabrik 341 .—, Kanada -Pacifie 56.90, Privat¬
diskont 3 '/ «. Tendenz : Hütten - u . Kohlenwerke rückgängig . Schluß matt .

" Wien , 10. Sept . (Borbörse .) Kreditaltien 376 .75 , Staatsbahn
373 .50 , Lombarden 104 .50 , Marknoten 58.72,4proz . Ungarn 122.35, Papier¬
rente 101.75, Oesterr . Kronenrente 101.20, Länderbank 257 .25, Ungarische
Kronenrente 99.60 . Tendenz : matt .

' London , 10. Sept . Debeers 30 ' /-. Chartered 3 ' /, , Goldfields
13'/«. Randfontein 3— , Eastrandt 7' / «.

* New - Iork , 9. Sept . Baumwollezuftihr vom Tage 26000 Ball .,
Ausfuhr nach Großbritannien 5006 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande
- B . Baumwolle in New -Iork 8"/ «, Baumwolle für Sept . 8 .34, Oft .
8 .42 , Nov . 8 .41, Dez. 8 .49 , Januar 8 .55, Februar 8 .59, März 8.63 ,
April 8.65 , Mai 8.67, Baumwolle in New -Orleans 8 '/«, dto . in New -
Orleans für Okt . 8.03 , Jan . 8.22 .

* Chicago , 9. Sept . Nachm. 5 Uhr . Schmalz Sept . 3 .25, Oft .
3.30, Jan . 3.65 . Pork Ott . 5.77, Jan . 6.72. Ribs Oft . 3 .20, Jan . 3.35 .

Herausgeber : Dtto Reuß .
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwottkich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,
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Wttternngsbeobachtnngen der Meteorolog. Station Karlsruhe .
Bero-
merrr .

Tüerrn .
«ckelüuZ.

«5.
llqk. t»

Vrvch.
«Sun. HinMklBemerkung .

9. Sept . Nachts 9 Uhr 748L 16,9 12,7 89 SW bedecktj —
10 . Sept . Morg . 7 Uhr 747,1 15,2 12/ ) 93 SO heiter \ _

Mittags 2 Uhr 747,6 Ißß 12,8 94 SW bedecktjGew . u .Rg .

Nacht 13,5.
Niederschlagsmenge am 9 . Sept . 8.6 mm .

9. Sept . 23,0 , medrigste in der folgenden

Meteorologisch « Beobachtungen , vom 8. Sept ., Morgens 3 Uhr.

Ort
Barom. L Kr.
L. d.Meeraio. Wind . Wetter

2*aueu :.a
in ta Ui-

rrL. in Will . Richtunq . > Sitrk-, grase«
Aberdeen . 754 SO mäßig bedeckt 13
Stockholm 768 NO mäßig wolkenl . 10
Laparanda
Petersburg

767 W leicht wolkig 9
766 NO leij . Zug wolkeul . 6

Moskau . 768 SW leicht wollen !. 6
Cott . . 752 N leis. Zug Nebel 14
Cherbourg 753 S leicht Regen 14
Hamburg . 758 OSO schwach bedeckt 16
Memel . 763 O leicht heller 11
Paris . . 756 SW mäßig Regen 14
Karlsruhe .
Wiesbaden

758
758

SO bedeckt
halb bed .

17
14

München . 760 W leicht heller 14
Berlin . .
Wien . .

759 OSO leicht bedeckt 16

Breslau . 760 SO leicht bedeckt 15
Nizza . .
Tttest . .

761 still halb bed. 19

Wetterbericht des Ceutralbur . für Meteorol. vom 1« . Sept .
Die Depression , welche vorgestern über der Biscayasee erschienen war ,
ist nordwärts bis vor die irische Westküste gezogen und gleichzellig hat
sich über Mitteldeutschland ein Teikminimum entwickelt ; unter dem Ein¬
fluß beider ist das Wetter in fast ganz Mitteleuropa nach kurz an¬
dauerndem Aufklaren unbeständig und regnerisch , dabei aber wegen
Luftzufuhr aus südlichen Gegenden warm . Eine wesentlich « Witterungs¬
änderung ist vorerst nicht zu ermatten .

Druck und Verlas von Otto Reuß . Hirschstraße Rr. 9 in Karlsrrrbeö

kroßh. MW Stmts-
Widchimi.

Der Unterzeichnete hat die Lieferung
von ungefähr 333 qm forlener , 6 cm
starker Gedeckflöcklinge , 299Ust»n . eichener
Leisten , je 8 cm b »eit und 5 cm stark ,
zur Befestigung der letzteren in öffriiiliche
Verdingung zu vergeben.

Lieferungsbedingungen und Holzver-
zeichniß liegen im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten während der üblichen
Bureaustundea zur Einsicht auf , können
aber auch gegen Einsendmig von 20 Pf .
in Briefmarken abgegeben iverden.

Angebote auf die ganze oder theilweise
Lieferung sind portofrei und mit der
Aufschrift „Lieferung von Brnckengedeck "
versehen, spätestens 4100.2.2

D ienstag den 15 . Srptembcr,
Vormittags 10 Uhr,

einzureichen.
Singen , den 6. September 1896.
Der Großh . Bahnbamnspcktor.

Kroßh. MW Aaats-
kistidchm«.

Die im nächsten Jahre auszuführen «
den Bauardeite » sür die Herstellung
neuer Hochbauten auf dem Bahnhof
Mcßkirch sollen im öffentlichen Bcrding -
ungSwegc vergeben werden.

Anschlag
1. Manier - u . Stcinhauer -

arbciten . 20412 M .
2. Zimmerarbeiten . . . 4 896 „
3. Blechncrarbeiten . . . 707 .
4. Verputzarbeiien . . . 2 186 .
5. Schrcincrarbeiten . . 3 290 ,
6. Glajerarbeitkn . . . 1362 „
7. Schlosserarbeiten . . 1131 ,
6 . Tüucherarbeiten . . . 1 250 ,
Pläne und Bedingnißheft liegeit auf

dem diesseitigen Hochbaubureau un süd¬
lichen Pavillon des Aufnahmsgebäudes
hier zur Einsicht auf und werden Ar-
bcitsbcschriebe zum Einsetzen der Ueber -
nabmspreise daselbst abgegeben.

Die Angebote sind längstens bis
Freitag den 18 . September l . I .,

Bormittags 10 Uhr,
portofrei bei mir emzureichen. 4101 .3.2

Konstanz» den 5. September 1896.
Der Großh. Bahnbauinspektor.

Arbeitvergebung .
Die Blechner - und Schirferdecker -

arbeiten, die Berpntzarbeiten( Gypscr-
arbeiten ) und das Legen und Liefern von
AspyaltpattetS (II. Wahl blf. 300 )
□ m ) für den Auladau der technischen
Hochschule in K arlsrube , sollenauf Grund
von Angeboten ans Einzelpreise vergeben
werden. 3961.4.3

Bedingungen und Arbeitspläne können
täglich auf dem Baudnreau (Bauplatz
Schnlflraxe ) eingefehen werden, wvselbn
auch die Angcbvtsfonnularc zu erheben,
find .

Angcboic sind bis spätestens den
16 . September

bei Großb . Baudirektio » einzureichen.
Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe . 2. September 1896.

Großh . Baudirektio « :
De . Jas. Turm .

Marita .

Verkauf rlurr Fshchrihr.
Mit höherer Ermächtigung verkaufen

wir die auf den, großh . Hofgute Schei¬
benhardt stehende, große Fahrspritze
sammt allem Zubehör . 4116.2.2

Dieselbe kann zu jeder Zeit besichtigt
werderr und wollen schriftlich verschlossene
Angebote bis längstens 18 . September
d . I .» BarmittagS 8 Uhr, bei unter,
ertigter Stelle eingereicht werden .
ScheidlNhardt , de» 7 . September1896 .

Großh . Gutsvcrwattung .
Langen st ein .

tzausversteigernng .
Der Thcilnng wegen wird aus der

Verlaffenschaftsmaffe des hier verstorbe¬
nen Privatiers Carl Heinze am
Samstag dcu 26 . September d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Amtszimmer des UnterzeichnetenNo¬
tars — Amalttustratz « IS — zu Eigen¬
thum versteigett :

St. « . » . XXII 4655 .
Das in der Adterstratz « dahier

unter Rr . S , einerseits neben Schlosser
Andreas Daler , anderseits neben Metz¬
ger Friedrich Kiefer gelegene , zwer-
stöckige W ohahaus mrt daraus ruhen¬
dem Realwirthschaftsrecht zum Rsei -
« ischen » sammt aller liegen-
schastlicherZugehörde einschließlich des
Grund und Bodens , taxirt zu«2 «00 SK .,
Zweiuiidscchtigtausend Matt .

Der Zuschlag erfolgt, wenn die Schä¬
tzung erreicht wird .

Die näheren Bedingungen können in¬
zwischen beim Unterzeichneten eingesehen
werden . 3862.2.2

Karlsruhe » den 19. August 1896 .
Großh. Notar.

Beck .

Gasthof
in verkehrsreicherKreisstadtBadens , I
statte« « eiwaft . zu verkauf.» . !
Bellänf . Konsum u . Frequenz pro I
Monat r 36 Hekto Brer , 14 Hektv I
Wein , viel seine Branntw . u. Cafe I
und 150 Reisende logirend . Anzah- I
lung M. 25,000.— . Offerten unter I
H . P . 525 an Wllh . Wolf ,
Ann .-Exxed., Bllvl i. Bad .

1994 .2.2

Ein in der Fabrikation von

Dauerbrandöfen
durchaus erfahrener 4124 .2. 1

Ingenieur
oder Techniker
wird zu engegrren

gesucht
und wollen sich Reflektanten bei der
Annoncenexpedition von Bndolf
Hone in Frankfurt a . M .
unter E . F . 396 melden.

JFr # che » *
jeder Art
tn reicher Auswahl bei 153

Friedrich Stos ^
Qrotsh . Hoflieferant ,F . Wolff & Sohn '« Detail ,
Karlsruhe .

Neumontirttngen , ebenso Repara¬
turen werden prompt besorgt.

Fernsprech -Anschluss Fr . 213 .

Möbeltransport-,
Verparkungs- n . Auf-
betvahmngs -Geschäft

Gg. Fesseiimaier,
17 Rüppurrerstr . 17 ,

emvsteblr sick zu
Umzügen -wi chen belicb -gcn Plätze «
im In - und Auslande , sowie in der
Stadt unter voller Garantie fstr

gut« Ubliefernng 3742. —8
Uv! esnlsntcn Preisen .

Beste Referenzen von hoy : a Herr¬
schaft«« zu Diensten«

Hemden nacb laass
anter Garantie für beste Aus¬

führung und guten Sita .
Grosses Lager 3?52.3

fertiger Herren - und Knaben¬
hemden , Kragen , Hanchetten ,
Kravatten , Reform - und Nor -
malwäsche , Unterkleider und

Socken .
Prima Qualit . Billigste Preise .

Muster stehen zu Diensten .

Befaricb Cramer. Karlsnöe ,
Kaiserstrasse 189.

Stottern! ! Cars!
Geleitet von einer Dame , die ans

diesem Gebiete lange mit großem Er ,
folge bei einem Arzte thärig war . Stets
bereit, auf Wunsch mit Aerzten zu coa»
ferieien ! Arme finden Ermäßigung
Meldungen sofort . 4130 2.1
Frau Ganzer , postlagernd Stut tgart .

Baden-Baden.
Zn verkaufen ei» gebrauchtes, leichter,

elegantes Coups und ein Landauer , Pa»
ttser Fabrikat , ferner ein neuer, leichter
Landauer und ein gebrauchter, im Preis
von 1750 u. 950 M . , ein neuer, leichter
Einspänner -Viktoria mit Bock znm as-
nehmen , 6 Zentner schwer . ein nenach
gelbesPonnywägeichcn,Phaeton , 2 leichte,
gebrauchte Viktoria mir Bock zum ofr>
nehmen und 4 mit feste :» Bock bei
4133 .3. 1 Fürst , Schmizdmeifter .

Heirath !
Ein gebildttes Fräulein , sehr tüchtig

imHauswesen , 35 Jahre alt und kathvlisî
mit einigen Tausend Mark Beruwaen .
wünscht sich zu verehelichen. 4136 .1

Gefällige Offerten beliebe mau unter
Chiffre A. D . 1 -61 postrestant Karls »
tuttt abzugeben._
25 % Provision*

n
0Ä *r

«Renten , « dr . 5 B. 8 . p- stt. Boa * .
_ _ 8 897 .3.3 _ _

Dne ancienne mal &on de tiäsas
en gros de Lausanne (Luisse ) de-
mande un 4129.2.1

apprenti de
commerce .

Duree de l ’apprentissage 2 3 '
* ans

ä 2 *;2 ans suivant le (legres de eoa-
naissance du franfais . On exige <te
bonnes eindes . Unjeune hommeaysnt
des aptitndes speciales ponr les
voyages pourrait roster dans la
maison ä la sortio da san apprenäs -
sage et trouver un airenir assura .
Le prix des pensions varic . de f. 65. —
a f. 90.— pur mois . Adresser les offres
par Äcrit sous ehiCfres PL 11375 L 5
l ’agence de publieitfe Haasenstein et
Vogler , Laaaann » ._

Weingroßhandlung in flottem , renta-
belen Betriebe , auf solider Basis arbei¬
tend, an rcnommirtem Platze des » deren
Sthetngaues , sucht Commanditift « .
killen oder thätigcn aktiven Tveiihitter
unter günstigen Bedingungen . Fachkennt-
niffe und Reisechätigkeitnicht erforderlich.
Herren christl . Lonfesflo», die über einen
ucceffiven Einschutz von M. 50—60 000

disponiren können , belieben Offerten
unter ll . ? . 495 an is . L . Daube i Hs .,
Frankfurt a . M .< cinzureiche» .

4017 .3.2

Ein Towmts und ein angehender
Siunxli (oder Lolontair ) finden i«
unserem Llanufarturwaaren - Geichäste
Stellung . 4127. 1

Sovr . Ule ebner t « Rastatt »
'

Eine erste, b . st eiogefshrt « Ctgâ
reticnfaviit 412LL.1

h n c h t
tstchttgen . b li - bte«

Platzvertreter .
Gest. Offenen unter ? . k . 643 an

Itndolf Moase , Dresden._
Ged. Fräulein , erfahren in Hans - nutz

Handarbeiten ,
sucht Stelle

Stütz - d . Hausfrau , » nte Empschl .
z. Seite . Gest . Off. an die üxxevitwn
d. Bi . erbeten unter Ar . 4135.1

Evaug . . unvcrbeir.

Kutscher,
zugk. als Diener gepich ! Briie
ersordcrl . Geoimlei Earrklerr ;: , und
OistzierebursLe btdrrzngl . Rcisehütz
vergütek. Zengn . z. !. a :: dlllstt

General z. D . » lriu ««, ,
> Schloß Snrh , VeutleLkeim ( Clieb) .
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,. p ŝ ^ ' -a ? er o a
— cp a p 55*

s o
*

CP TOre a —*■»
o22 . a5w222 ^ P -TO— W-. -e >' W p p
§

'
s

'
§ . « s

'
w

'
o « •

-ß " « > reScS 2
3 — 2 fflfca

re - .
O re rt 2 ? 5c 3 -o " L )
sP * OT <W TO> _ _ X <-r
h f» ®2J ^ er "553 o
to (jo 5 !—-> <v 8V k-r a5

o ^
ff “ P — ĉ r c_
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